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20 Jahre friedliche Revolution 

Veranstaltungen und 
Ausstellungen

Material nicht nur für die Schule
Das Amt für Kultur und Denkmalpflege der Han-
sestadt Rostock und die Geschichtswerk statt
Rostock haben ein Unterrichtsmaterial mit
dem Titel „Gewaltfrei für Demokratie! Der
Herbst 1989 in Mecklenburg-Vorpommern“
erarbeitet. Die Materialsammlung ist eine völ-
lige Überarbeitung der gleichnamigen Mappe,
die 1999 erstmalig erschien.  Auf 170 Seiten werden die Ursachen und der Ver-
lauf der friedlichen Revolution in Mecklenburg und Vorpommern dargestellt.
Texte, Dokumente, zahlreiche Fotos und Karikaturen sowie Aufgabenstellun-
gen für Schülerinnen und Schüler sind auf kopierfähigen Arbeitsblättern ver-
eint. 
Die Initiative zur Neuedition kam vom Arbeitskreis „Herbst 89“, dem u.a. Ver-
treterinnen und Vertreter von Stiftungen, der Kirche, Bildungseinrichtungen und
der Stadtverwaltung angehören. Finanziell unterstützt wurden die Herausge-
ber von der Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern.
Die Zusammenstellung des Materials lag wie bereits vor zehn Jahren in der
Verantwortung von Dr. Peter Köppen, unterstützt von Dr. Kai Langer und Angrit
Lorenzen-Schmidt. 
Die Materialsammlung ist als Papierversion und als CD erhältlich und steht
auch im Internet zum Herunterladen bereit. 

www.friedliche-revolution-1989.de/downloads/
Gewaltfrei_Demokratie_MV_1989.pdf 

Alles offen
Rostocker Geschichten zur Zeitenwende

Mit dem Abstand von zwanzig Jahren ist es an der Zeit, danach zu fragen, wie
die Öffnung der Grenze zwischen Ost- und Westdeutschland in das Leben der
Menschen in Rostock eingegriffen hat, welche Spuren dieses historische Er-
eignis in den Biographien und Selbstbildern hinterlassen hat. Welche Erinne-
rungen gibt es an „das erste Mal“ imWesten, an die große Euphorie, aber auch
die neuen Ängste und Risiken in einer Zeit, in der für viele plötzlich alles offen
war.

Im Jubiläumsjahr 2009 erforscht das Volkstheater Erinnerungen und Lebens-
läufe von Rostockerinnen und Rostockern vom Werftarbeiter bis zum ersten
Oberbürgermeister nach der Wende. Vom Republikflüchtling bis zum ersten Se-
kretär der FDJ im Bezirk Rostock, vom Besitzer eines Drogeriegeschäftes bis
zum ehemaligen Hansa-Rostock-Trainer Juri Schlünz.

„Alles offen“ ist ein lebendiger Stimmungsbericht vom Zusammenwachsen in
der Hanse- und Hafenstadt, in der das Motiv des Abschieds und des (Neu-) An-
kommens eine lange Tradition hat. Gemeinsame erlebte Stadtgeschichte und
dokumentarisches Material werden zu einer interessanten und unterhaltsamen
Reise in die jüngste deutsche Geschichte.

Premiere am 3. Oktober 2009 im Theater im Stadthafen.
Mehr Informationen: www.volkstheater-rostock.de

Zwei Dokumentarfilme 
aus dem Musikgymnasium
Von Januar bis Juli 2009 entstand am Musikgymnasium Käthe Kollwitz Rostock
ein zweiteiliger Dokumentarfilm. Der erste Teil “Die Staatssicherheit der DDR.
Der Fall OV Signal” umfasst 100 Minuten. Im zweiten Teil mit dem Titel “Was
war? Was ist? Was bleibt? – Nur wenn man geht, entstehen Wege” wird
während 70 Minuten der Herbst 1989 mit seinen Ursachen und Folgen the-
matisiert. Die Schülerinnen der Klassenstufe 10 der Dokfilmgruppe des Ro-
stocker Gymnasiums setzten sich dabei intensiv mit der Geschichte der DDR
und ihrem politischen Niedergang sowie der Bürgerbewegung und dem poli-
tischen Umbruch differenziert auseinander. 

Sonderaufführung im Li.Wu., Stephanstraße 7, 18055 Rostock
16. Oktober 2009 ab 15.30 Uhr

„Mache Dich auf und werde Licht“
Gottesdienst an zwei Orten

Am 5. Oktober 1989 fand in der Rostocker Pe-
trikirche die erste Fürbittandacht für die in
Leipzig Inhaftierten statt.  Über 600 Menschen
beteten an diesem Abend für deren Freilas-
sung. In den folgenden Wochen kamen immer
mehr Menschen hinzu. In den Kirchen und
später auf den Straßen forderten sie demokratische Veränderungen in der DDR
und protestierten gegen Willkür, Einschüchterung und Repressalien. Mit ihrem
Mut zum Handeln überwanden sie Ohnmacht und Angst. Diese ermutigende
Erfahrung, die eigene Gesellschaft mitgestalten zu wollen und zu können, wird
im Gottesdienst aufgegriffen. In Erinnerung an die dann folgenden Donners-
tags-Andachten, als die Petrikirche die vielen Menschen nicht mehr fasste,
werden die Teilnehmenden am 5. Oktober 2009 mit Kerzen zur Marienkirche
ziehen. In der Marienkirche wird es im Anschluss an den Gottesdienst die Mög-
lichkeit zum Gespräch mit Zeitzeugen und eine Ausstellung mit originalen Do-
kumenten geben.

Von der Kirche auf die Straße
Leipzig im September 1989: Menschen kommen Montag für Montag in die Ni-
kolaikirche in der Leipziger Innenstadt, um in der Andacht offen und frei über
die Zustände in der DDR zu reden. Dann brechen sie auf, heraus aus der Kir-
che in die Stadt. Am 9. Oktober 1989 sind es über 70.000 Menschen, die für
Menschenrechte in der DDR öffentlich demonstrieren. 
Christian Führer, der Pfarrer der Leipziger Nikolaikirche, hat sich nicht nur im
Herbst 1989 für die Rechte der Benachteiligten engagiert. Bis heute setzt er
sich für diese Menschen ein. In autobiografischer Lesung und im Gespräch am
12. Oktober 2009 in der Universitätsbuchhandlung Weiland berichtet er über
die Wurzeln seines Engagements.

„Wir sind das Volk”
Demokratie stärken durch Erinnern

Wie in anderen Städten fanden auch in Ro-
stock im Herbst 1989 im Anschluss an die An -
dachten regelmäßig Demonstrationen statt.
In Würdigung der ersten Demonstration in Ro-
stock wird mit einem gestalteten Demonstra-
tionszug dem Protest gegen die SED-Diktatur
und für eine friedliche, demokratische Neuordnung gedacht. An Stationen, wie
z. B. dem ehemaligen Stasi-Gebäude, werden u.a. originale Film- und Tonauf-
nahmen von 1989 zu hören und sehen sein. Unter dem Motto „Demokratie stär-
ken durch Erinnern” wird die Brücke zur Gegenwart geschlagen und zum zivil-
gesellschaftlichen Engagement ermutigt. Im Anschluss wird in die Marienkirche
zu einer Andacht eingeladen. Erwartungen, Hoffnungen, Enttäuschungen und
Dank werden zur Sprache gebracht. In einer Rede wird Dr. Joachim Gauck die
überwundene Angst, aber auch die Angst vor der errungen Freiheit thematisie-
ren. Denn der Herbst 1989 war nicht nur das erfolgreiche Ende einer friedlichen
Revolution, sondern zugleich der Aufbruch in die Freiheit, die es zu gestalten gilt.

19. Oktober 2009, Demonstrationszug ab Neuer Markt um 18 Uhr, 
Andacht in der Marienkirche ab 20 Uhr
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Veranstaltungen (Auswahl)
8. September 2009, 19 bis 22 Uhr
„Mich wundert, dass ich fröhlich bin. Eine Deutschlandreise.“
Lesung und Gespräch mit Christoph Dieckmann.
Veranstalter: Heinrich-Böll-Stiftung, BStU, Außenstelle Rostock
Wie kaum jemand versteht sich der vielfach preisgekrönte ZEIT-Autor Christoph Dieckmann auf
die Kunst der literarischen Reportage-Erzählung. Christoph Dieckmanns »Deutschlandreise« ist ein
Dokument der deutschen Einheit fernab aller Jubiläums-Prosa und Parolen.
Mehr Informationen: www.boell-mv.de
Dokumentations- und Gedenkstätte der BStU in der ehemaligen U-Haft der Stasi Rostock,
Herrmannstr. 34 b, 18055 Rostock

10. September 2009
„Die Nacht, als die Mauer fiel - Autoren und Zeitzeugen erinnern sich.“
Veranstalter: Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Mecklenburg-Vorpommern
Weitere Informationen erhalten Sie beim Veranstalter: 
martin.just@fes.de (Tel. 0385 512596), www.fes.de/schwerin

14. bis 29. September 2009
Fotoausstellung: „Die friedliche, freiheitliche und demokratische Revolution – Rostock im Herbst
`89“. Fotografien von Siegfried Wittenburg und Erlebnisberichte der Akteure.  
Hochschule für Musik und Theater Rostock, Foyer, Beim St.-Katharinenstift 8, 18055 Rostock

17. September 2009, 18 Uhr
Buchpräsentation: „Die friedliche, freiheitliche und demokratische Revolution – Rostock im Herbst
`89“. Fotografien von Siegfried Wittenburg und Erlebnisberichte der Akteure.
Hochschule für Musik und Theater Rostock, Foyer, Beim St.-Katharinenstift 8, 18055 Rostock

22. September 2009, 19 Uhr
Fotoausstellung: Roland Hartig: „Die friedliche Revolution in Rostock 1989/90.“ Fotoausstellung
zum Herbst 1989. 
Eröffnung der Sonderausstellung mit Roland Hartig. Zu besichtigen vom 23. September bis
30. Dezember 2009, dienstags bis freitags 10.00 bis 18.00 Uhr, samstags 10.00 bis 17.00 Uhr 
Veranstalter: BStU, Außenstelle Rostock
Dokumentations- und Gedenkstätte der BStU in der ehemaligen U-Haft der Stasi Rostock,
Zugang über Augstenstr./Grüner Weg, 18055 Rostock

28. September bis 16. Oktober 2009
Plakatausstellung: 20 Jahre friedliche Revolution
Veranstalter: Europäisches Integrationszentrum Rostock e.V.
in Zusammenarbeit mit der Hansestadt Rostock 
Rathaushalle im Rathaus der Hansestadt Rostock, 
Neuer Markt 1, 18055 Rostock

3. Oktober 2009, 20 Uhr
Premiere: Alles offen.
Rostocker Geschichten aus der Zeitenwende 
von Tobias Rausch.
Veranstalter: Volkstheater Rostock in Zusammenarbeit mit lunatiks produktion
Theater im Stadthafen, Warnowufer 65, 18057 Rostock

3., 4. und 5. Oktober 2009, jeweils 19.30 Uhr
2. Philharmonisches Konzert
Aulis Sallinen – „Mauermusik“ (1962) gewidmet einem Opfer der Berliner Mauer
Musik von Edvard Grieg und Antonín Dvorák
Volkstheater Rostock, Großes Haus, Doberaner Straße 144, 18057 Rostock

5. Oktober 2009, 19.30 Uhr
„Mache Dich auf und werde Licht.“
Gottesdienst an zwei Orten mit Kerzenzug und Zeitzeugengesprächen.
Veranstalter: Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern und
Evangelisch-Lutherische Innenstadtgemeinde Rostock
St.-Petri-Kirche zu Rostock, Alter Markt, 18055 Rostock
St.-Marien-Kirche zu Rostock, Bei der Marienkirche, 18055 Rostock

9. Oktober 2009, 10 bis 20 Uhr
Symposium: „20 Jahre nach dem Mauerfall – Zustand und Perspektiven 
der Demokratie in Ostdeutschland.“
Veranstalter: Universität Rostock, Institut für Politik- und Verwaltungswissenschaften
Mehr Informationen: www.uni-rostock.de 
Universität Rostock, Johann-Heinrich-von-Thünen-Haus, Hörsaal 323, 
Ulmenstraße 69, 18057 Rostock

12. Oktober 2009, 20.15 Uhr
Von der Kirche auf die Straße.
Gespräch mit dem Leipziger Pfarrer Christian Führer.
Veranstalter: Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern und 
Universitätsbuchhandlung Weiland Rostock 
Mehr Informationen: www.ev-akademie-mv.de
Universitätsbuchhandlung Weiland, Kröpeliner Straße 80, 18055 Rostock

13. Oktober 2009, 12 Uhr
„Friedliche Revolution 1989: Was war? Was ist? Was bleibt? –
Nur wenn man geht, entstehen Wege“.
Im Gespräch: Zeitzeuge Arvid Schnauer, Bürgerrechtler und Pastor in der DDR.
Veranstalter: Musikgymnasium Käthe Kollwitz Rostock
Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 10 sowie des NAWI- Kurses Klasse 11 des Musik-
gymnasiums Käthe Kollwitz Rostock setzen sich im Schulprojekt „Friedliche Revolution 1989:
Was war? Was ist? Was bleibt? – Nur wenn man geht, entstehen Wege“ differenziert mit der Ge-
schichte der DDR und ihrem politischen Niedergang sowie der Bürgerbewegung und dem politi-
schen Umbruch auseinander, insbesondere auf regionaler Ebene - der Hansestadt Rostock.
Mehr Informationen: www.musikgymnasium-kkg-rostock.de/herbst89/herbst89.html
Musikgymnasium Käthe Kollwitz, Aula, Heinrich-Tessenow-Straße 47, 18146 Rostock

15. Oktober 2009, 19.30 Uhr
„Friedliche Revolution 1989: Was war? Was ist? Was bleibt? –
Nur wenn man geht, entstehen Wege“. 
Präsentation der Ergebnisse der Arbeit der Projektgruppen.
Veranstalter: Musikgymnasium Käthe Kollwitz Rostock
Mehr Informationen: www.musikgymnasium-kkg-rostock.de/herbst89/herbst89.html
Musikgymnasium Käthe Kollwitz, Aula, Heinrich-Tessenow-Str. 47, 18146 Rostock

15. Oktober 2009, 19.30 Uhr
„Endspiel. Die Revolution von 1989 in der DDR.“
Vortrag mit Dr. Ilko-Sascha Kowalczuk.
Veranstalter:  BStU, Außenstelle Rostock, Volkshochschule Rostock 
Mehr Informationen: www.vhs-hro.de
Volkshochschule Rostock, Alter Markt 19, 18055 Rostock

16. Oktober 2009, 15.30 Uhr
„Die Staatssicherheit der DDR. Der Fall OV Signal“
„Was war? Was ist? Was bleibt? – Nur wenn man geht, entstehen Wege“
Filme des Dokfilmprojektes am Musikgymnasium Käthe Kollwitz Rostock
Mehr Informationen: www.musikgymnasium-kkg-rostock.de/herbst89/herbst89.html
Li.Wu., Stephanstraße 7, 18055 Rostock

19. Oktober 2009, 18 Uhr
Gestalteter Demonstrationszug durch die Rostocker Innenstadt.
Über fünf besonders gestaltete Stationen wird der Zug ab 18 Uhr vom Rathaus, wo u.a. ein Treffen
der Rostocker Chöre geplant ist, über das Ständehaus, die damalige Bezirksverwaltung der Stasi,
den Universitätsplatz und dann über die Lange Straße zum Ziegenmarkt führen. An jeder dieser fünf
Stationen werden verschiedene Institutionen mitwirken.
Veranstalter: Neues Forum Rostock in Kooperation mit zahlreichen Partnern
Neuer Markt – Steinstraße – Städtehaus – August-Bebel-Straße – Hermannstraße – Universitäts-
platz – Lange Straße – Am Ziegenmarkt – St.-Marien-Kirche

19. Oktober 2009, 20 Uhr
Festveranstaltung: Wir sind das Volk. 
Demokratie stärken durch Erinnern.
Andacht mit Festvortrag von Dr. Joachim Gauck, Nord-
deutsche Philharmonie Rostock
Veranstalter: Evangelisch-Lutherische Innenstadtgemeinde
Rostock und Hansestadt Rostock in Kooperation mit der BStU,
Außenstelle Rostock, und der Evangelischen Akademie Meck-
lenburg-Vorpommern
St.-Marien-Kirche zu Rostock, Bei der Marienkirche, 
18055 Rostock

5. November 2009, 18 Uhr
„Die Gewerkschaften in der Wende - Der Fall des FDGB.“
Fotopräsentation von Siegfried Wittenburg und Podiumsdiskussion mit Zeitzeugen: Reinhard Knisch,
Frank Pieper, Anette Niemeyer.
Veranstalter: DGB Region Rostock–Schwerin und der Kreisarbeitsgemeinschaft,
„Arbeit und Leben“ e.V. Rostock
Gewerkschaftshaus Rostock, August-Bebel-Str. 89, 18055 Rostock

4. Dezember 2009 bis 8. Februar 2010
Ausstellung: Wir sind das Volk. Friedliche Revolution in Rostock 1989
Veranstalter:  Kulturhistorisches Museum Rostock
Aufstieg und Wagen; Demonstrationen, Prozess und Organisation; Demokratie wagen: Auswirkun-
gen, neue demokratische Umgangsformen
Mehr Informationen: www.kulturhistorisches-museum-rostock.de
Kulturhistorisches Museum Rostock, Kloster zum Heiligen Kreuz, Klosterhof 7, 18055 Rostock

Hinweis: Für die Richtigkeit und Vollständigkeit kann keine Gewähr übernommen werden. 
Zu Redaktionsschluss waren noch weitere Projekte in Planung.

Links: www.friedliche-revolution-1989.de, www.rostock.de/herbst89, www.bstu.bund.de

Informationen
Hansestadt Rostock, Presse- und Informationsstelle, 18050 Rostock
Tel. 0381 381-1417, Fax 381-9130, presse@rostock.de

Impressum
Herausgeberin: Hansestadt Rostock, Presse- und Informationsstelle
Redaktion: Arbeitsgruppe 20 Jahre „Herbst ‘89“
Fotos: Archiv der Hansestadt Rostock
Herstellung: Stadtdruckerei Weidner GmbH (09/09-35)
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